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Verzeichnt- der am 10/11 . Juni
angemeldeten Fremden :

Fortsetzung :
In den Privatwohnungen :
Witwe Herma ««. Kochstr . l93 .

Belschner , Hr. Leonhard, Hauptlehrer
GölshausenVilla Hohenstaufen .Davidis . Hr . Louis , Kfm Frankfurt a . M.

Haus Josenhans .
non Gabow , Hr . Gr . Potrems b . LangeTesdorpf, Hr. Albert, stud . jur. HeidelbergEhr . Kämmerer , We. König -Karlstr . 74.
Leistner , Hr . Jakob, Antiquitätenhändler

Nürnberg
Dinkelmeyer, Hr . Hch ., Fabrikant „

Haus Krauß .
Dieckmann , Frl . Klara Berlin-Grunewald
Eggenweiler, Frau E . StuttgartVilla Ladner .
Brunnelles, Frl . L . M . EdinburgDr . Layer . Villa Leonore.
van Zahn, Hr . Dr . Josef, Hofrat mit FrauGem. GrazBilla Linder .
Eickhoff, Hr . Karl, mit Frau Gem HannoverVilla Mathilde .
Eiern , Frau Helene Berlin
Keller, Hr . Samuel, Pastor mit Frl . T.

FreiburgVilla Monte bello .Staunau, Frau mit Frl . T . Goslar
pübner , Frau Hamburg
Koch, Hr . Ecnst, stud . med . Heidelberg

Georg Ostertag .
Notzelmann , Frau Obersekretär Friedrichshafen

Villa Pauline .
Baumeister , Frl . M . CrefeldBirnbaum, Frau Dr . „>wn Eyb , Baronin Marie und Anna

StuttgartEordemann, Frl . Anna u . Marie Eisenach
Schmitt , Frau Mathilde BöblingenK. Pfeiffer . König -Karlstr . 70.
!>> pprecht, Frau Anna , Gafthofbesttzersg.

Hersbruck^ ahnhas, Hr . Johannes
Villa Fritz Rath .'^raf, Hr. Theodor,^ af , Frl . Maria

Villa Schill .'
sche, Frau Antonie, Rentiere ! Berlin

i gesi Frau Rentiere Heilbronn

Ebingen

Düsseldorf

Friedr . Schmid , Schreinermstr .
aberlein, Hr. Thomas, Privatier mit Frau
Gem . Nürnberg

Luise Schmid Wie.
- .amant, Hr. Hans, Kaminfegermstr. Biberach

Lydia Treiber , Hauptstr . 99.'
warzenberg, Hr . I ., Kunstverleger mit

?rau Gem . BrüsselVilla Trippner .
c or, Frau Elisabeth, Privatiere mit S .

Berlin
Hauptlehrer Veyl .

!er. Hr. I . mit Frau Walddorf N - gold
uimer , Hr . Herm , Gärtner Walddo f
Haus Waidelich . Löwenbergstr

leubach, Frau Frieda, Hoteliersgattin
TuttlingenVilla Wilhelms .

b, Hr. Adolf Köln

>^ r, Frl . Sophie, ^ üv
"

me Mövchsroth
Erholungsheim .^ l'endöifer, Frl . Johanna . Kontoristin

Mühlacker' örer, Frl . Sofie , Kontoristin „^ l, Hr. Albert , Kfm . Bad Rheinfelden
Katharinen -Stift .

Georg Degerloch
Zahl der Fremden 5098 .

u i' !f

Verzeichnis der am 12 . Juni angem . Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .Wörner, Hr . E , Regierungsbaumeister mit
Frau Gem. Stuttgart

Gasth . znm Bad . Hof .Traub, Hr. Ernst StuttgartBeck, Hr . S . Tübingen
Zandonella, Hr . C. Comelia Jt .
Zandonella, Hr. G . „

Hotel Belle vue.
Snethlage , Hr. Hauptmann Coblenz
Snethlage , Frau „Hotel Kühler Brunnen .
Rosenberg, Frl . Maria Karlsruhe
Schanz. Frl . Maria Ulm

Hotel und Villa Coueordia .
Hausner, Hr. Wilh ., Kfm ! München
Weisenbeck, Hr. Alfred. Kfm . „

Hotel Graf Eberhard .Ludovici, Hr . K . Ingenieur mit Fr . Gem.
Saarbrücken

Gasth . zur Eisenbahn .
Landsberger , Hr. Paul Berlin
Barth, Hr. Karl , Kfm . Hall
Münzer , Hr . Dr . Redakteur mit Frau Gem.

Berlin
Haller, Hr. Rudolf Heilbronn
Wöcz , Hr . Heinrich „
Hofmeister , Hr. Heinrich „
Reitz , Hr . Fr ., Geschäftsführer „
Zabern , Hr. Julius , Kfm . Giengen
Postleß , Frau Jda mit T.

Wilmersdorf b . Berlin
Dederer Hr. Kfm . Heilbronn

Restauration Hochwiese.Welle?, Frou Antonie We. Jena
Hotel Klumpp .Rudert, Hr . Curt, Fabrikbesitzer mit FrauGem . Chemnitz

Bechen,, Frau Laura Elberfeld
Ziegler , Hr. Karl mit Frau Gem . Remscheid
Lange, Hr. Friedrich, Fabrikbesitzer LodzDaube, Hr . Oskar „ Lodz

Gasth . zur alten Linde .Grüne, Hr. Wilh . , Privatmann
Salzwedel Altmark

Günther , Hr . Otto, Dr . phil . Professor
Danzig

Hotel zum gold . Löwen .
Wohlaue , Hr L , Redakteur mit Fr . Berlin

Hotel Maisch
Müller , Hr . Rechtsanwalt Cöln
Autenrieth , Hr . Eugen , Werkmstr mit FrauGem. UrachMaul, Hr . Alfred, Privatier Bad Liebenzell
Grudschus, Hr. Ewald , Kgl . Rektor Berlin

Hotel zum gold . Ochsen.
Eble, Hr. Paul , Kfm . Stuttgart !
Knoll , Hr . Eugen , Kfm . ,H tel Palmeugarteu .
Joos , Frl . Stuttgart
Marschner, Frl . H . ..
Franz , Hr . I . Heilbronn

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Frösche !, Hr . L ., Ksm. mit Frau HamburgKornder, Hr. Georg, Fabrikant Minden Wests .
Hintze, Hr . P . mit Frau Gem.

Gr . Lichterselde
Jtta , Hr . Franz, Avotheker Lahr
van Schreeoen, Hr . C. I . mit Frau Gem.und Frl . T . Amsterdam
Kelp , Hr . R ., Bürgermstr . mit Frau ZeitzKurkunt, Hr Dr . jur. mit Frau Dortmund
Mossuheller, Hr. Frankfurt a M.
Tiffee , Hr . M.
Falk, Hr . F.
Lamprecht, Hr . „

Hotel Post .
Kriesche, Hr . K . Geh . Oberpostrat mit FrauGem. Köln a. Rh .
Schöning , Hr . Max. Ksm . mit Frau Gem.und Frl . T. Friedenau b . Berlin
Spiecker , Frau mit Frl . T . Elberfeld
Feuerstein, Frau Frieda Hanau

Hotel Russischer Hof
Rosenkaimer, Hr . A . , Fabrikbesitzer Leichlingen
Stansfeld, Hr . General Bournmouth Engl.Remmers , Frl . A . Stade
von Madai, Excellenz , Hr. Generalleutnant

Dessau
Kohlstruck, Frau M . Halle a . S .Bartels, Hr. Heinrich , Kfm . London
von Borcke, Hr . Kurt , Hptm . Bitsch
Langenberg, Frau H . Ohligs
Freschel , Hr . Leo, Kfm . m . Fr . Gem. HamburgJacobi, Hr. Dr . Oberregierungsrat

Hotel gold . Stern
Krebs, Hr I , Kfm Mannheim

Hotel Stolzenfels .
Köhler, Frau Luise, Privatiere

Frankfurt a . M.
Restaurant und Pension Toussaint .
Haase, Hr . K ., Lehrer Essen

In den Privatwohnunge « :
Villa Bachofer .

Lehmann, Hr Benno London
Villa Bätzner .

Groß, Frau Luise We . Schorndorf
Widmann , Frau Luise „

Cafe Bechtle .
Aldinger, Hr . Christ ., Gärtnereibes . Stuttgart
Bach , Hr. Fabrikant mit Fr . Gem. Heilbronn
Hauth , Hr . Friedrich, Privatier „

PH . Beck. König-Karlstr . 74.
Maß, Frau Marie K . Bezirksarztswte .

München
Dienstmann Collmer .

Grazl, Frauj Stuttgart
Diakoniffenstation .

Dörfner , Frau mit Frl T . Nürnberg
Ernst Dietz, Rennbachftr.

Latsch, Hr Anton Flomersheim Pfalz
Oberförster Drescher .

Drescher, Hr. Oberpostrat StuttgartMüller. Frl . Edith „Karl Eisele , Baddiener .
Schmitt, Frau Friedrcke Ittersbach

Villa Elisabeth .
Gülling, Hr . Geheimrat mit Frl . Tochter

Potsdam
Villa Erika .

Ettlinger, Frau Max Rastatt
Ettlinger, Frau Lina „G. Fass , Billa Tauuenburg .
von Parplrrt , Frau Charlottenburg

Villa Franziska , E . Masch.
Vvnhausen, Hr . H ., Kassier Frankfurt a . M.
Klett, Hr . Alfred, Kfm . m . Fr . Gem . München
Holland, Hr . Eugen, Stadtrat mit Fr . Gem.

Hannover
Lilienfein, Frau Hosrat Stuttgart

Kond und Cafe Fnnk .
Brüstle , Hr Karl , Landwirt Lienzingen
Levy , Frau N . Berlin
Freiherr vonGemruingen -Gnt -tenberg .

Kgl Badkommisfär.
Ihre ExcNenz Frau Baronin v . Hoiningen,

gen . Hüne, geb . Freiin von Gienanth
Karlsruhe ^

Flaschnermftr. Großmann .
Gleis, Hr . Leutnant I . R . 180. Schw . -Gmünd

Billa Hohenstaufen .
Gerloff, Hr . Louis , Kfm . mit Fr . Gem.

Braunschweig
Billa Hohenzollern .

Kotzenberg . Frau W . Bremen
Billa Jahn .

Knecht, Frau Luise We . Elmshorn Holst .
Rostock, Fr . Anna „

Haus Josenhaus .
Reichmmrn , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau

Gem Mühlacker
Villa Jungborn .

Wößner . Hr . Friedrich Eßlingen
Villa Kaiser Wilhelm .

Heise, Frau Amtsrichter mit T . Hannover
Friede . Kaunnerer . Oldenburgstr .

Michel, Hr . Rentner mit Frau Gem. Metz

Kaufmann Kappelmau «.
Dörzbacher, Hr . S , Viehhändler GöppingenL . Kappelmau « We. König -Karlstr . 122 .
Böhringer , Hr . H ., Oberlehrer mit Fr . Gem.

WeinsbergGöbel, Hr . Herm . , Amtsrichter HeilbronnVilla Krauß .
Gesell , Hr . Ed ., Fabrikdirektor Delmenhorst

Schlossermstr. Krauß .
Schweizer, Hr . Georg , Maschinenmeister

Heilbronn
Hofkonditor Ltudenberger .

Schröder , Hr . E , beeidigt. Bücherrevisor mit
Frau Gem . Bremen

Billa Mathilde .
Ehrlich, Hr. Oekonomierat Gernsdorf
Moser, Frau Emma , Oberamtsbaumeistersw .

Schorndorf
Gaupp, Frl . Julie „Villa Monte bello .
Liedtke, Frau Postdncektor Bremen

Buchhändler Pancke .
Heinz , Hr . Konrad , Bahnhofvorsteher

Veudenheim Elf.Villa Pauliue .
von Bothmer, Frau Generalin Hannover

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Oetinger , Frau E . Plüderhausen

Fr . Pfau We. Olgastr.
Krmig , Hr. A. Privatier mit Gem. NürnbergWilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Gamer , Hr Fr ., Privatier Graben

Gottlob Pfeiffer .
Busch, Hr . Wilh ., Prokurist mit Frau Gem.

Neuwied a . Rh.
Koch -Muth, Frau Jda, Konzsrtsängerin

MeiningenKarol . Schlüter We.
Golz. H -. Joh . Oellingen

Chr Schmid , Coiffeur .
Wittkowski, Hr . Geh . Regierungsrat mit

Frau Gem. Cafsel
Adolf Spingler .

Mayer, Hr. Martin OggersheimVilla Toussaint .
Fitzen , Hr . Friedr. Leo , Kfm . mit Fr . Gem.

Crefeld
Georg Treiber , Bäckermeister.

Eich , Hr . Alfred London
Lydia Treiber , Hauptstr . 99.Eitle, Hr . Alfred, Ingenieur StuttgartM Treiber -Engmanu .

Vogel, Frau Agate München
Paul Treiber , Baddiener .Stern , Hr. Leopold, Privatmann Stuttgart

Wilh . Bolz , Hauptstr . 131 .
Schieß , Frau Zosefa, Privatiere Memmingen
Wegmann , Frau Noso , Kaufmannsgaltin

Memmingen
Malermstr . Wacker .

Bender, Hr . Karl, Ksm Karlsruhe
Heusel , Hr. G . , Privatier NürtingenVilla Waldfriedeu .
Heinkele , Frau Sofie , Juweliersgattin mit

Schwester Freiburg
Villa Wetzel .

Kemmler, ! r . C ., Direktor mit Frau Gem.
Stuttgart

Fr . Ziuser We.
Hösch . Hr W - Gmünd

Herrnhilfe .
Oppel, Frau Heidelberg
Schelling, Frau Vaihingen

Kraukenheim .
Kühle , Magnus DifchingenWeber, Eugen Gmünd
Ulmschneider , Eberhard Schramberg
Frech , Karl Degerloch
Kistenfeger , Eduard Ditzenbach
Göst, Christian Kirchheim
Kottmann , Bernhard Donzdorf
Schnee, Josef Gablenberg
Lieb, Fritz Stuttgart
Weber, Julius Friedrichstal
Opitz , Oökar Göppingen

Zahl der Fremden 5283.



Arbeit !
Bon Friedrich Naumann , M . d . R -

Die „Neudeulschc Wirtschaftspolitik
"
, das Haupt¬

werk Friedrich Naumanns , erschien vor kiMM m
dritter Auflage. Dieses volkswirtschaftliche k
Lesebuch bietet eine solche Fülle von neuen Ge¬
danken und großzügigen Betrachtungen, daß seine
Lektüre für jeden, der Bedürfnis nach wirtschaftlichem
Nachdenken empfindet , einen großen und unvergeß¬
lichen geistigen Genuß und Gewinn fürs Leben be¬
deutet - Wir bringen unseren Lesern die geistvolle
Einleitung zum vierten Abschnitt „Die Organisation
der Arde ' t" und möchten ihnen das Studium des
ganzen Werkes im Interesse der Verbreitung und
Vertiefung einer wahrhaft liberalen Lebensanlchau-
ung warmstens empfehlen .

Unter Arbeit verstehen wir zweckvolles Handeln , des¬

sen Ziel die Ueberwindung lebensfeindlicher Mächte ist :

der Hunger , die Kälte , die Hitze, die Mrre , die Ueber -

schwemmung , die Ueberwältignng durch Tiere oder fremde
Menschen, die Vereinsamung , Dunkelheit , Krankheit , und

schließlich in allen seinen Formen der Tod . Bei gestei¬
gerter Gemeinschastskultur der Menschen kommen Unbild¬

ung , Unehre und Unfreiheit dazu . Ueberwindung aller

dieser Bedrohungen des Daseins war von der Urzeit an
der Inhalt der absichtlichen Betätigung der Menschen.
Wer würde je den Acker bearbeitet haben , wenn keine

Angst vor dem Hunger dagewesen wäre , wer würde

Straßen gebaut haben , ohne die Vereinsamung wirtschaft¬
lich oder miltiärisch als Not zu empfinden ? Wer baut

Wasserleitungen , wenn kein Wassermangel da ist ? Hinter
aller Arbeit jagt die Angst daher , sie ist ihr Urgrund ,
ihr ewiger Frohnvogt ! So war es in den dunklen An¬

fangslagen der menschlichen Geschichte , und so ist es noch
heute. Was treibt denn heute die Menge der Lohnarbeiter
in ihren: gleichmäßigen Dienst ? Doch wahrhaftig nicht all ?

gemeiner Idealismus für die Ueberwindung der Maierie

durch den Menschen ! Was treibt die Beamten ? Etwa die
reine sonnige Hingabe an das Gemeinwohl ? Nicht als
ob jener Idealismus und diese Hingabe nicht vorhanden
wären , aber sie sind Nebenwirkungen , Begleiterschein¬
ungen . Tie erste Begründung der Arbeir heißt stets :
wovon sollten , wir sonst leben ? Die Völker sind in dein
Maße arbeitssam geworden, als sie Nöte hatten . Unsere
hochgesteigSrte Arbeitsamkeit erklärt sich dadurch, daß zwei
Drittel des Volkes sofort nichts zu essen haben , wenn sie -

nichts zu arbeiten haben . Dort , wo die Sorgen aufhören ,
hört die Gleichmäßigkeit der Arbeit ans , da gibt es ein¬
zelne Arbeiter , aber zwischen ihnen viel männliche und
weibliche Hingabe ' an die Narurideale der Trägheit und
des freien zwecklosen Spieles der Kräfte . Alle aber , auch
diejenigen , die selbst wenig arbeiten , wissen , daß nur
die Arbeitenden die Lebe nser Haller der
M enschheit si n d. Alle Kinder , Greise , Kranken , alle
Bettler , Bummler , Lebemänner , Dirnen leben von der Ar¬
beit der Arbeitenden . Deshalb sind auch die Arbeits¬
freiesten immer so erschrocken, wenn irgendwo die Arbeit
eingestellt wird . Was soll werden, wenn alle Bergarbeiter
streiken , wenn es eines Tages den Knechten cinfällt , nicht
mehr Getreide einzusahren , und wenn etwa die Mägde
aufhören zu melken ! Womn sollen wir uns Licht schassen,
wenn die Gasarbeiter Ferien machen, womit uns kleiden,
'wenn die armen Weber erklären , daß sie lieber sterben
wollen , als arbeitend weiterznhungern ? Jedes Nachlas¬
sen der Arbeit wirst uns in Not hinein . Darum ist der
gespensterhaft große Gedanke des Generalstreiks aller Ar¬
beitenden von so starker Anziehungskraft für die Aermsten
und Elendesten. Sie wollen es gern einmal der sorglosen
Gesellschaft zeigen, daß Arbeit allein auch die feinsten
Menschenpüppchen vor tierischer Not schützt, sie wollen
auf einige Tage den Naturzustand des Mangels aus seinen
dunklen Höhlen Hervorrufen , damit man ansange , die
Arbeitenden in ihrer ganzen Unentbehrlichkeit zu schätzen.

Es liegt nun gleichzeiitg in dieser Auffassung der
Arbeit, daß sie nicht in erster Linie als das Werk des
Einzelmenschen aufgefaß : werden kann . Was nämlich der
einzelne als einzelner , als Einsiedler zur Ueberwindung
der Lebensnöte tun kann , ist minimal ; darüber vermag
uns keine Robinsongeschichte hinwegzutäuschen, denn hinter

vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen nicht .
Börne .

Die Häuser am Berge.
Roman von Peter Halm -

2) - ^Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Pasqüale schaute übermütig nach der Tür . Aber
nur Mena Tramas Stirne war zu sehen , die rasch ver¬
schwand . . .

Da .hallte Hufschlag durch die Gaffe, kurz, eilig —
Ipasfer unter dem Torbogen drängten sich gegen dieMauern ,
um dem Essl den Weg sreizmgeben ; denn Narda Lanta ,
Frau Marjas Kind , saß darauf , saß im Sattel wie ein
Junge und schrie ihr „ Ava ! Ava !" so durchdringend, wie.
die Geier schreien , wenn sie über den Felsen von Tra -
nagra in stolzen Ringen die goldene Morgenluft schlagen .

Wo Narda Lanta sich umhergetrieben hatte ? Irgend¬
wo in der heißen Sonne des Mittags , die über den Verg¬
nügen zitterte , daß kein Auge aus der Ferne in diesem
goldenen Flimmern nach ihr suchen konnte.

Frau Marja rang die Hände : „ Warum lachst du ihrer
Tollheit ins Gesicht, Pasqüale , warum auch du ? Ist
Narda Licht sechzehn Jahre alt und sitzt im Sattel wie
een Bursche ? O, ich will es ihr zeigen ! Heute abend !
Ich will sie. schlagen , und wenn ganz Tranagra znsammen-
läust ! Totschlägen will ich sie !" —

Pasqüale schaute Marja befremdet an — wie ver¬
mochte eine Mutter so von ihrem Kinde z,u reden ? Wenn
Narda auf ihrem Esel an ihm vorübergeflogen war , oder
wenn sie ihm bei ausgehender Sonne und noch früher die
Netze ziehen hals, so war er stolz und froh -geworden
bei dem Gedanken, Narda Lanka einst sein Kind n nnen zu
können . Und nun trat diese Stunde zu ihm, die ihn mit
Marja vereinigt

'
hatte , und er sah in ein Paar rüffel-

volle Augen , — cs waren die Elena Tramas — , die

Robinson lagert ja die Arbeit der ganzen Kultur seiner
Heimat . Arbeit ist ihrer Natur nachGattungs -

leistung : Familienarbeit , Stppschaftsarbeit , Massen¬
arbeit , Standesarbeit , Ortschaftsarbeit , Volksarbeit . Der
einzelne macht die Arbeit nicht, sondern wird in sie hinein¬
geboren und fällt aus ihr wieder heraus , wenn sein Le¬
benslicht erlischt. Tie Schiffahrt ist größer als der Schis¬
ser , die Landwirtschaft größer als der Bauer . Tausend
Jahre wird derselbe Boden bearbeitet . Wer es tut , ist
Nebensache. Wenn der Vater stirbt , ackert der Sohn die
Furche zu Ende . Irgendwo las ich das Wort : Tie Werke
der Menschen sind mächtiger als die Menschen. Dieses
tiefe Wort steht am Anfang aller Erkenntnis des Wesens
der Arbeit . Die Arbeit ist ein Prozeß !, der von Jahr¬
hundert zu Jahrhundert zwischen Mensch und Natur ver¬
handelt wirb . Die Natur will den Menschen töten , her
Mensch aber zwingt sie, ihn lebendig zu erhalten . In
diesem Prozeß tauchen zahllose Köpfe aus, Männer mit
harten Knochen, und solche mit weichen Fingern , stumpfe
Gesichter, müde Pyramidenbauer , Helle Köpfe, Spekulan¬
ten , Erfinder , tapfere Kapitäne , treue Diener , wilde Wage¬
hälse, stille Arbeitsfrauen , Dulderinnen , Lastträgerinnen ,
orientalische Weberinnen , Berliner Verkäuferinnen , frie¬
sische Bäuerinnen , Mütter vieler Kinder , kleine Mädchen,
die Semmels tragen , Knaben , die Garn spulen , alte Men¬
schen, die im Walde Holz lesen . Fabrikanten , Handwerker ,
Zufallsarbeiter , Naturmenschen , Kulturmenschen , Dach¬
decker , Bergarbeiter : es quillt aus der Tiefe des Lebens,
es schreitet daher wie eine Karawane der Ewigkeit , es
kommt die Arbeit . Sie alle hängen unter sich zusammen,
denn einer schafft immer für einige andere . Von der
Arbeit , gerade von ihr gilt das Bibclwort : „ Unser keiner
lebt ihm selber.

"

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Juni . Statt der bisherigeil rot-weiß -

schwarzen Fahne beschloß der Magistrat , für die Zukunft
rot - weiß - rot als Farbe der reichshauptstädtischcn
Flagge zu wählen .

Berlin , 15 . Juni . Ter Reichskanzler wird
am Sonntag in Wiesbaden die Pläne für das
Bismarckdenkmal besichtigen und dann in Begleit¬
ung des Oberpräsidenten von Rhein baben den Stand¬
ort des Denkmals , die Elisenhöhe bei Bingerbrück be¬
suchen .

München , 15 . Juni . Das Gemeindekollegium hat
der vom Magistrat vorgeschlagenen Erhöhung der
Hundesteuer von 15 auf 20 Mark zugestimmt und
die Einführung einer Katzensteuer angeregt .

Kiel , 14 . Juni . Der Panzerkreuzer „von der Tann "
hat heute Nachmittag die Ausreise nach Vlissingen an¬
getreten , wo sich der Kronprinz und die Kronprinzessin
zur Fahrt nach London Zwecks Teilnahme an den englischen
Krönungsfeierlichkeiten an Bord begeben werden.

Halle a . d . 14 . Juni . Tie heute in Halle tagende
Generalversammlung der l an d e s ki r chl i ch en evan¬
gelischen Vereinigung hat einstimmig ihrer Ge¬

nugtuung über den Erlaß des Oberkirchsnrats in Betreff
des Gebrauches des Apostolikums bei der Kon¬
firmation Ausdruck gegeben .

Ausland.
Die Intervention Frankreichs in Fez

hat in dem Minister Crnppi einen energischen Vertei¬
diger gefunden . Im Senat legte der Minister des Nähe¬
ren dar,

'was die Entsendung der Entsatzabteilung bewirt
habe. Tie ganze Welt spricht Frankreich durch die Alge-
cirasakte eine besondere Rolle zur Ausführung von Re¬
formen zu . Crnppi erinnerte an den bewundernswerten
Marsch Moiniers und gab bekannt, was Moinier unter¬
nehmen werde, sobald er die Unterwerfung Mekinas erreicht
habe. Tie Regierung werde unabänderlich an den ge¬
troffenen Maßnahmen festhalten . Der Minister gab eine
ausführliche Darlegung der ferneren Absichten Frank -

il'V!, »Iz)V ,,M ,! » ft ft! IH» NMs

fragten ihn : getraust du dir, - eine Brücke über diese Kluft
zu schlagen ?

Eine Stunde später wußte man im Torfe , daß Pas¬
quille Buffo sich mit der Tabakverkäuferin versprochen¬
hatte .

Niemand ahnte , was in den: Herzen Elena Tramas
damit an heimlicher Hoffnung hingewelkt war . Nun ja,
Marja stanta besaß den Zigarrenladen ; deshalb war sie
dem Fischer Pasqüale begehrenswerter gewesen , als Elena
Tram -a . Ihr Gesicht war still , ein wenig bleich und ma¬
donnenhaft wie immer ; kein Zucken ihres Mundes verriet
den Acuten von Tranagra , wie ihr das Herz, wehtat .

So ging s ie über den Dorsplatz .
Es war niemand mehr da . Nur einige Jungen schlie¬

fen im Schatten der Häuser auf dem Fußsteige .
Elena trat von dem Platz aus in eine mittagstitle

Gaffe . Nur an der linken Seite dieser Gasse standen Häu¬
ser : an der rechten lief eine W'

einbergsmauer entlang . Und
in der Mauer befand sich eine Lücke nach dem Fußpfade ,
der .durch die Ligna führte .

In dieser Lücke der alten Mauer saß Carmela Soro .
„Sahst du Narda Lanta auf ihrem Esel hier vorüber¬

traben ?" fragte Wena Trama .
Earmela Soro hob ihr sonnenverbranntes

'
fleckiges

Gesicht ein wenig empor . Um Ihre großen schwarzen Au¬
gen lagen tiefe Schatten . Earmela weinte und verneinte
stunrm. Ihr Gesicht war unschön , dick, gedankenlos . .

„Warum weinst du, Earmela ?"

„Soll ich nicht weinen ? Wie soll ich den Pfad
'em¬

porsteigen, wenn mir mein Mann nicht hilft .
"

„Warum Mst dir Antonio nicht ? Wo ist er ?"

„ Da !" deutete Earmela . „Ich Hab ' ihm gesagt, wie
cs LM nnch steht . Aber er glaubt mir nicht.

"

„ Warum läßt er dich nicht reiten ?"

„ Das Tier ist zu müde, sagt er .
"

Elena sah in die Richtung , in die Earmela gedeutet
hatte . Da hing der faule dicke Antonio am Schwänze

reschs, wodurch ein Werk vollendet werde, das der ganzen
Welt diene. (Beifall . ) Tie Senatoren Gäudin de Villaine
und Lamereelles erklärten , Spanien sei mit Gewalt nach
Marokko gekommen und werde mit Gewalt dort bleiben,
sodaß Frankreich , das auf Wunsch des Sultans in' Ma¬
rokko sei, genötigt sein werde, sich zurückzuziehen. Diese
Lage sei unannehmbar .

*

Wien, 14 . Juni . Die Deutschen Sozialdemokraten
haben 8 Mandate an die Deutsch-Freiheitlichen verlören ,
dagegen eins von ihnen gewonnen ; die Tschechischen So¬
zialdemokraten haben zwei Mandate an die Tschechisch-
Nationalsozialen verloren . Die italienischen Sozialdemo¬
kraten haben ein Mandat verloren , dagegen haben die
Sozialisten in Galizien 2 Mandate gewonnen . Der Ge¬
samtverlust der Sozialdemokraten beträgt demnach 8 Man¬
date . Die Deutsch-Freiheitlichen kommen in Stichwahl
mit den Sozialdemokraten in 40 Bezirken und mit den
Christlich-Sozialen in 19 Bezirken . Die Christlich-Sozia¬
len kommen mit den Sozialdemokraten ebenfalls in 19 Be¬
zirken in Stichwahl . Tie Deutsch -Freiheitlichen haben 1
Mandat von den Christlich-Sozialen gewonnen . Es fin¬
den 37 Stichwahlen zwischen Tschechen und Sozialdemo¬
kraten statt und 4 Stichwahlen zwischen Italienern und
Sozialdemokraten .

Wien, 15 . Juni . Bis jetzt sind 246 Abgeord¬
nete gewählt , darunter 64 Christlich-Soziale , 43
Sozialdemokraten , 44 Deutsch-Freiheitliche , 34 Tschechen ,
12 Polen , 25 Sndslaven , 10 Italiener .

Budapest, 14 . Juni . Der Staatsanwalt hat gegen
den Abgeordneten Ludwig Beck die Anklckge wegen Ver¬
brechens der Gewalttätigkeit gegen die Behörde , fer¬
ner wegen Verbrechens der schweren Körperverletz¬
ung erhoben, weil Beck mit anderen Abgeordneten in
der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 21 . März 1910
den Ministerpräsidenten Grafen Khuen Hedervarh und den
Ackerbauminister Grafen Bela Serenhr während ihrer amt¬
lichen Tätigkeit mißhandelt und ihnen Verletzungen bei¬
brachte, die in mehr als acht , aber weniger als zwanzig
Tagen heilten . Ter Jmmunitätsausschuß des Abgeord¬
netenhauses beschloß die Auslieferung des Abgeordneten
Beck.

Paris , 14 . Juni . Wie der Agence Havas untev
dem 43 . ds . aus Larrasch gemeldet wird , ist der spa¬
nische Kreuzer Carlos V . dort eingetroffen und hat 250
Mann gelandet . ,

Konstantinopel, 44 . Juni . (Amtlich. ) Da die auf¬
ständischen Malissoren vollständig umzingelt
und die militärischen Operationen als abgeschlossen zu
betrachten sind, hat der Oberkommandierende auf Beseht
der kaiserlichen Regierung folgenden Aufruf erlassen :

„ Denjenigen , die innerhalb einer Frist von zehn Tagen
sich ergeben, wird jede gerichtliche Verfolgung nachgesehen .
S . M . der Sultan hat 10000 Pfund für die Bevölkerung ,
die Schaden gelitten hat , gespendet. Außerdem wird die

Regierung zur Hebung des Wohlstandes der ärmeren Be¬

völkerung dieser Gegend die nötigen Maßregeln umgehend
treffen .

"

Württemberg .
Württembergifcher Landtag .

-s. Stuttgart , 14 . Juni .
'

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am
Rcgierungstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker , Minister v . Pi-
schek, Finanzminister v . Geßlcr , Jnstizminister v . Schmidlin ,
Kultminister v . Fleischhauer.

Zur Beratung stehen die Vorlagen betr . die
Gehaltsregulierung .

Präsident Payer teilt mit , das; die Fraktionen beschlossen
haben , den gestern gefaßten Beschluß , die allgemeine De¬
batte für geschlossen zu erklären , aufzuheben .

Abg. Dr . v . Kiene (Ztr . ) : Mit 700 000 Mark sei man über
die Forderungen der Regierung hinansgegangen . Davon ent¬
fallen 500 000 Mark ans die Besserstellung der staatlichen Ar¬
beiter . Lebhaft bedauert habe seine Partei , daß bei der Auf- ,
besserung der katholischen Geistlichen der Ausschuß
einen Abstrich vorgenommen habe. Seine Partei werde Ver¬

des Maulesels — wahrhaftig , er hatte den Schwanz mit
beiden Händen erfaßt ! — ünr ließ

'
sich von dein schwer¬

bepackten Tiere den sonnigen Saumpfad emporziehen . So
faul war Antonio Soro !

Wie ihr Carmela ihr Leid geklagt hatte , schritt Elena
zu dem Plätze zurück und schritt zu dem Winkel, in demdie
Jungen

'
schliefen . Der eine der Schläfer hatte den Arm

in den herabgesallenen Zügel sei .nes Esels gelegt . Der
Esel lehnte an der kühlen Mauer und schlief auch.

Elena stieß den Jungen an , warf ihm zwei Saldi
in . die Hand und nahm den Esel . Dann hob sie Carmela
Soro in den Sattel und zog das Tier die glühende Berg-

steile empor .
Drei Häuser lagen droben an den Felsen über Tra¬

nagra : in , dem ersten wohnte ein deutscher Maler mit
seiner jungen Frau , einen Steinwurf weiter , aber durch
großblättrige alte Feigenbäume beinahe vor dem arideren
geborgen , wohnte zu dieser Zeit der ruffische Dichter Mi¬
chel Perwnchin mit seinem Weibe und 'einem dreijährigen
flachshaarigen Mädchen . Ein heimatloser kranker Mann ,
suchte er in den Felsen von Tranagra Genesung . >Das
dritte der Häuser, es war schier eine Hütte , gehörte An¬
tonio Soro . Es lag hinter einem Felsen .

Dort , vor dem Dichterhause, Mischen den Steinen ,
zupfte sich Narda Lantas Esel heudürre Kräuter : Nardä
lag im Schatten der Feige und spielte mit der kleinen
Perwnchin im Sande . Die streichelte ihr die braune Stirn
und sagte ihr weiche russische Koseworte ; aber Narda ver¬
stand sie nicht. Darum lachte sie so laut , daß sie sich
Elena und der seufzenden Carmela schon von weitem
verriet .

Fortsetzung folgt .

— Standesgemäß . „Denk dir , unsere Nach¬
barin hat Zwillinge bekommen.

" — „ Kein Wunder ! Ihr
Mann ist doppelter Buchhalter !"



suchen , in diesem Punkte die Regierungsvorlage wieder her -zustellen . Er sei dafür , daß die Vorlagen für die direktenStaatsdiener sn dloo angenommen werden . Man könnte esin dem einen oder anderen Punkte bedauern , daß eine Aender -ung nicht mehr möglich ist, die Konsequenzen wären aber zugroß . Einzelne Petitionen hätten sich von Bescheidenheit rechtfern gehalten . Auf der andern Seite gab es auch Petitionen ,die sich mit den Regierungsforderungen einverstanden erklär¬ten . Eine restlose Wunschlosigkeit gebe eZ nie im Leben , alsoauch hier nicht . Die Beamten dürfen auch nicht vergessen ,was 1807 und 1808 für sie getan wurde . Zn bedauern sei,daß mit der Gehaitsregulierung nicht gleich die Staats -
Vereinfachung Hand in Hand gehen konnte . Zur Staats -1 Vereinfachung wolle er heute so viel sagen , daß seine Partei- für keine Verminderung der B e z i r k S b e a m t e n -stellen sein werde . Für die Vertraulichkeit der Beratungendes Finanzausschusses seien allein sachliche Gründe maß¬gebend gewesen . Man dürfe erwarten , daß die Beamten diegefaßten Beschlüsse würdigen und daß sie daran denken , daßsie des Publikums wegen da sind und nicht umgekehrt . Die! Weltfremdheit bei den Beamten sollte immer mehr schwinden . Dieanderen Erwerbsstände sollten eine immer größere Beachtung. der Beamten finden . Er hosfe , daß die Vortage dem Dater -

; s lande zur Ehre , den Beamten zum Nutzeil und den anderen! . Erwcrbszweigen nicht zum Schaden gereichen möge . (Beifall ) .
Mg . Dr . Eiscle (F . Vp .) : Wenn sich die Volkspartei ent -

' - schlossen habe , der Vorlage znzustlmmcn , so geschehe das , weil
. ft die Aufbesserung eine absolute Rotweudigkeit war . Man seiF davon ausgegangen , daß alle Beamten herangezogen werden ,

ft Auch damit sei inan einverstanden , daß die Arbeiter herange -
i zogen werden . Es sei aber nicht zu verkennen , daß die Not -
s, Wendigkeit der Aufbesserung bei den Beamten größer sei alsst bei den Arbeitern , da die Löhne der Arbeiter verschiedentlich! erhöht wurden . -seine Partei habe aber den Anträgen der
i äußersten Linken zngestimmt . Allein ausgeschlossen seien die

nicht definitiv angestclllen Beamten . DaS lasse sich aber nicht'i st machen . Er verkenne nicht , daß die gefundene Lösung keineideale sei, die R ü ck s i ch l a n f d i e st e u e r z a h l e n d e M a s s escr ausschlaggebend gewesen . Einzelne Beamten denken , daß.man vor iciner mir Gold gefüllten Schüssel stehe und nur
auszuteilcn brauche . In Wirklichkeit sei es jedoch so, daßdiese Schüssel erst gefüllt werden müsse . Man müsse Rücksichtnicht nur auf die Beamten , sondern auch auf die Steuerzahlerwalten lassen . Wenn die Beamten gerecht sein wollen , so müs¬sen sie zugeben , baß die Volksvertretung ' einen anderen Maß¬stab anzulegen hat als wie sie selbst . Die Spezialwünsche derBeamten müssen sich dem Wähle des ganzen Vaterlandes unter¬

ste ordnen . Er hosfe , daß Nörgeleien und Vergleiche nunmehr
ist aufhören , denn man sei an die äußerste Grenze der
jst Leistungsfähigkeit des Landes gegangen . Er warne
1 . Lavor , daß hier jetzt Abänderungsanträge gestellt werden . Er> ; sei für- en bloc - Annahme und bedauere , daß das Zentrum
j ! für die katholischen Geistlichen eine Ausnahme ma¬

st j chen wolle . Mit gutem Gewissen vor denk Lande und vor den
st Beamten stehe nan vor den gefaßten Beschlüssen des Aus -

gft jchusses . (Beifall '.'
! ! Abg . Baumann (D . Pft : Schon die Regierungsvorlage habe' , kräftig zugegrifsen . Einige Verbesserungen im Ausschüsse be-

- grüß « er . Auch er sei der Meinung , daß nun auf längere
s Zeit Ruhe eimreten müsse . Er gebe sich der Hoffnung hin ,daß sich die Beamtenschaft mit de» Anträgen des Finanzaus¬schusses zufrieden geben werde . Einzelne Wünsche sollten jetzt

verschmerzt werden . Seine Fraktion stimme den Beschlüssendes Ausschusses zu , sie sei auch für sn dloe-Annahme der Be -
Z Misse .
- : Abg . Keil ( Soz .) : Die Aufbesserung war unvermeidlich . Die

! Lebenshaltung ist teuer geworden durch eine falsche Wirt¬
schaftspolitik und eine falsche Steuerpolitik . Mau
habe eine Politik zu Gunsten der Landwirtschaft und der Groß -

j industrie . Das Resultat sei die jetzige Vorlage . Bei den
j unteren Schichien könne man von keiner Hebung der Lcbens -

s - Haltung sprechen . Daß die Vorlage früher kam , wie man§ ! erwartet habe , habe seine Ursache in der verschärften Anii -
konsumentenpvlitik des Reiches . Nach den heutigen Erklärungen, - des Zentrums dürfe man leider auch nicht viel von der staats¬

ist Vereinfachung erwarten . Bei den niedrigen Abteilungen sei die
st s Vorlage weiter verbessernngsfähig . Er sei auch der Meinung ,j s daß die Vorlage nach oben hinauf zu weit geht . Immerhinsei anzuerkenneu , daß die Regierungsvorlage im Ausschüsse eine

^ nicht unerhebliche Verbesserung erfahren habe . Ob eine Ruhe
1 l wirklich eintritt , hänge davon ab , daß eine vernunftgemäßere
st Wirtschaftspolitik eintritt . (Unruhe rechts !) Auch auf die vor -
s züglichen Pensionsverhältnisse der württ . Beamten sei zu achten .
) Schwierig sei nach wie vor die Deckungsfrage . Der Vorlageim ganzen werde man trotzdem zusttmmen . Gegenüber der Ar¬

beiterbewegung werde an den Beamten immer noch Nadelstich¬
politik getrieben . Die Arbeiterschaft stehe dagegen der Beam -
schaft objektiv gegenüber .

Abg . Kraut (BHl ) : Ger .ade die Arbeiter hättenin erster Linie Vorteile von der von Keil be¬
krittelten Steuer - und Wirtschaftspolitik ge¬
habt (Heiterkeit ! und Widerspruch ! links ) . Die Arbeiter
hätten durch diese Politik ihre Lebenshaltung verbessern können .
Für absehbare Zeit sollte mit weiteren Ansprüchen der Beamten
Halt gemacht werden . Jetzt sei volle Arbeit gemacht worden .
Zu verlangen sei, daß die Beamten die jetzigen Leistungen an -
erkennen . Bedauerlich sei, daß die „ Tagwacht " falsche An¬
gaben über die Ausschuß -Abstimmungen bei den Lohnerhöhungen
gemacht habe . Zu wenig beachtet werde die große Höhe der
württ . Pensionen . Mit der sn b !oe-Annahme sei er einver¬
standen . Es sei zu hoffen , daß jetzt Zufriedenheit einkehre .

Finanzminister v . Gcstlcr wendet sich gegen die Ausführ¬
ungen Keils , daß die höheren Beamten einseitig bevorzugt seien ."Er freue sich , daß alle Parteien einig sind . Es würden keine
unheilvollen Verhältnisse aus der jetzigen Vorlage entstehen . Die

» Staatsfinanzen seien in normaler Lage . Er hoffe , daß« sich die Sache ohne wesentliche Erhöhung der direkten Steuern
« machen lasse . Schließlich gebe er sich auch der Hoffnung hin ,« daß nunmehr an die zurückgestcltten Kutturforderungen gegangenwerden könne . Wie verschiedene Vorredner , müsse auch er da¬

raus aufmerksam machen , daß Württemberg die besten P e n -
sionsverhältnisse habe .

Abg . Maier -Vtaubeuren (D . P .) : Bei einer großen Zahl
von Beamten gehe die Ausbesserung über das Maß dessen hin¬
aus , was sie erwartet haben . . In Zukunft werde der Andrang
zur Beamtenlausbahn noch größer werden .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Er habe gegen die Auf¬
besserung der niederen Beamten kein geringeres Wohlwollen .
Er habe nur von früher vernachlässigten Bezirksbeamten ge¬
sprochen.

Berichterst . Abg . Liesching : Man tue gut , wenn man die
volle Verantwortung für die vielen Titel in Württemberg der
Regierung überlasse . Die Einmütigkeit zeige , daß eine Kammer
aus dem gleichen und geheimen Wahlrecht auch bei einer so
großen Aufgabe einig sein könne .

Darauf wird in die
'

Einzelberatung
ringctreten . Die erste Abteilung umfaßt 11120 Beamte . Der
Berichterstatter referiert kurz . Abg . Graf - Stuttgart (Ztr .)
begrüßt die Lage der Straßenwärter . — Ministerpräsident v .
Weizsäcker : Die Regierung habe nicht die Ahsicht , auf Ein¬
zelheiten einzugehen . (Bravo !)

Abg . Keil (Soz . ) : Er spreche nur , weil Graf vorangegangen
sei. Auch er habe Wünsche , stelle aber keine Anträge . Gras
hätte für seine Wünsche in seiner Fraktion eintreten sollen .

Darauf wird abgebrochen . Freitag Nachm . 3 Uhr : Fort¬
setzung .

*

Stuttgart , 14 . Juni . T-ev Finanzausschuß
der Er sten Kammer beantragt zu dem Entwurf eines
Gesetzes , betreffend Gewährung von Notstandsdar -
lehen an Weinbaugemeinden , der Erhöhung der Summe
von 240000 aus 300 000 M zuzustimmen .

Einführung des Stadtschultheihen
Lauten schlager «

-od . Stuttgart , 14 . Juni .
Heute nachmittag wurde aus dem Rathaus der neuge¬wählte Stadstvorstand Regierungsrat Lautcnschlage .r in

sein Amt eingeführt . Tie Zuhörertribüne im großen
Rathaussaal war zum Ersticken angefüllt , und im Bor¬
zimmer drängten sich die städtischen Beamten . Tie Ein¬
führung geschah durch den Präsidenten der Kreisregier¬
ung in Ludwigsburg , von Kilbel , nachdem GR . Kleindie Sitzung der bürgerlichen Kollegien eröffnet hatte . Re¬
gierungspräsident von Kilbel wies auf die außerordent¬
liche Wichtigkeit des Aktes hin , der von hoher Bedeutungfür die Geschichte der Stadt Stuttgart sei . Groß sei das
Arbeit -Heid , das der neue Stadlvorstand vorfiude , manche
wichtigen Aufgaben harren der Lösung und neue Zielesind aufzustellen . Der Vertrauensbeweis , den er durchseine Wahl erhallen habe , ermutige den Gewählten beider Uebernahme seines Amtes . Er werde sicherlich auchalles daran setzen , das in ihn gesetzte Vertrauen zu er¬füllen . Er , Redner , dürfe wohl der Ueberzeugung Aus¬druck geben , daß die städtischen Behörden auch in Zu¬kunft das Wohl und Gedeihen der Landeshauptstadt überall
nach Kräften zu fördern bestrebt seien . Er drücke daherauch die Hoffnung aus , daß der Stadtvorstaud sein Amtin herzlichen Beziehungen mit dem Staate führen werde .An die Ansprache schloß sich die Vereidigung
entsprechend den Bestimmungen der Gemeindeordnnug , wo¬
rauf Regierungspräsident von Kilbel den Stadtvorstandin sein Amt eingesetzt erklärte . Nun ergriff Stadt¬
schultheiß Lauten schlager selbst das Wort : Er
wolle sich seines Amtes von Herzen freuen und seine
Augen auf die großen vor ihm liegenden Aufgaben richten .Es bedürfe großer Tatkraft und hingebenden . Fleißes , um
vor dem prüfenden Auge der Bürgerschaft zu bestehen . Er
habe den ehrlichen Willen , es seinen hervorragenden Vor¬
gängern gleichzutun und baue auf das Vertrauen der Ge¬
meindekollegien , mit deren Hilfe und Zusammenarbeit erdie großen Ausgaben ' der Stadt lösen Wolle . Heber die
Polizeifrage werde er später die gewünschte Aufklärung
geben . Bei dem Verkehr mit den Staatsbehörden werde
er sich höflicher .Verkehrsformen befleißigen . So hoffeer im Besitz der Kräfte zu bleiben , um das Wohl der
s -tadt Stuttgart zu fördern .

Namens der Stadtverwaltung sprach GR . Klein
die Begrüßungsworte . Ein Abschnitt der Entwicklung liege
hinter Stuttgart , wie es aber für ein großes Gemein¬
wesen stets neue Aufgaben gebe, so werde auch für Stutt¬
gart in Zukunft neue Aufgaben zu lösen sein . Gewiß
habe der Wahlkampf lebhafte Erregung hervorgcrusen , doch
zeige die Erfahrung , daß diese Gegensätze bald zu schwin¬den Pflegen , hätten doch die Parteien mit ihren Kandi¬
daten nur das Wohl der Stadt gewünscht . Cr spreche die
Hoffnung aus , daß das sachliche Zusammenarbeiten auchbald die Gegner beruhigen werde zum Wohle der Stadt .

Bürgerausfchußobmann Erlanger schloß sich na¬
mens des Bürgerausschusses den Worten des Willkom¬
mens an . seit dem Inkrafttreten der neuen Geineinde -
ordnung seien Bürgerausschuß und Gemeinderat in allen
großen Fragen einig gewesen . Er möchte den Wunsch aus -
sprcchen , daß der neue Stadtvorstand die Rechte des Bür¬
gerausschusses achten und respektieren werde , wie sein Vor¬
gänger , zugleich aber auch au der Einrichtung gemein¬
samer Kommissionen festhalten werde .

Regierungsrat L a u t e n s ch l a g e r sprach zum
, Schluß den herzlichen Tank für die Begrüßungsworte aus .
Selbstredend wurde sein Bestreben dahin gehen , sich auf den
besten Fuß -'mit der Regierung und den bürgerlichen Kolle¬
gien zu stellen . Tie Anregung Tr . Erlangers über die Ein¬
führung gemeinsamer Kommissionen werde er wohl be¬
achten , wie er auch hosfe, von den reichen Erfahrungen
Erlangers Nutzen zu ziehen . Hierauf erklärte der Vor¬
sitzende die öffentliche Sitzung für geschloffen .

Tas erste Auftreten des neuen Stuttgarter Stadtvor¬
standes hinterläßt einen ziemlich

'
neutralen Eindruck . Ob¬

wohl Regierungsrat Lautenschlager nach seinem eigenen
Zeugnis kein Redner ist, sprach er doch diesesmal seine
Worte frei . Rur gegen den Schluß machte sich eine seichte
Unsicherheit bemerkbar , die jedoch sehr wohl auf die Er¬
regung des Augenblickes zurückgeführt werden kann . Be¬
dauerlich ist, daß der neue Stadtvorstaud seinen ersten
Vorsitz bei geschlossenen Türen führen mußte . An
die öffentliche Sitzung schloß sich eine geschlossene an , in
der die Erklärung des Stadtvorstandcs über seinen Re¬
tz i s ionsbericht erfolgte . Warum mußte diese Erklär¬
ung unter Ausschluß der Oesfeutlichkeit geschehen ? An -
zunehmen ist

'
allerdings , daß der neue Stadtvorstaud an

der Ansetzung der geschlossenen Sitzung nicht die Verant¬
wortung trägt . Erklärte er ja doch vor seiner Wahl des
öfter «, wenn irgend wie möglich die Verhandlungen der
bürgerlichen Kollegien öffentlich vornehmen lassen zu
wollen . Jedenfalls würde der Sache mehr genützt , wenn
darüber in boller Oesfeutlichkeit Klarheit geschaffen würde .

'Stuttgart , 14 . Juni . Am Sonntag fand hier dir
Landesversammlung württ . B od e n r e fo r m e r unter
Vorsitz von OBM . Jaeklc -Heidenheim im „ Herzog Khri -
stops " statt . Der Geschäftsbericht behandelte neben Or -
ganisations - und Agitationsfragen besonders die Betei¬
ligung der Landesgruppe am Bundestag in Gotha im
Herbst 1910 und am Kampf um die Zuwachssteuer , und es
wurde gegenüber den Klagen über Mängel und Schwächen
des Reichszuwachssteuergesetzes nachdrücklich hinznwci -
sen auf die Gothaer Denkschrift , wodurch der Bund bei¬
zeiten seine Grundsätze für Gestaltung und Verbesserung
des Gesetzes bekannt habe . Die Wahlen des Ausschusses
usw . hatten dasselbe Ergebnis wie früher , lieber die
Psingsttagung des Bundes in Taesden berichtete Prof .
P . Feucht -Stuttgart . Der Arbeiten für den Bund und
seine Glieder werden es reichlich sein : Wertsteuer aus Grund
einer Schätzung des Bodens , getrennt vom Gebäude (nach
dem Vorgang von England ) ; Reform des Enteignungs¬
rechts , ein Gegenstand zugleich des nächsten Juristentags ;
Förderung des Erbbaurechts durch eine Rcichserbbaubank ;
Anwendung der Landordnung von Kiautschau auf die

andern deutschen Kolonien ; Bodenpsandleihe als Sache des
Gemeinwesens ; Wechselwirkung zwischen Bodenreform und
Schule .

Stuttgart , 14 . Juni . Ter Entwurf des neuen evan¬
gelischen Gesangbuches ist jetzt ausgegeben worden . Direk¬
tor T -r . v . Ableiter von der Ministeriaiabteilung fürdie höheren Schulen hat sich in seiner Eigenschaft als
Mitglied der Reichsschulkommission zur Besichtigung der
höheren Schulen nach Mailand und Genua begeben .

Ludwigsburg, 14. Juni . Tie Stadtverwaltung be¬
schäftigt sich mit dem Gedanken , den hochgespannten Kes¬
seldampf des Stadtbades zur Erzeugungvon elektrischem Strom nutzbar zu machen , wie
dies auch im Stuttgarter Schwimmbad der Fall ist . In
letzterem hat eine Kommission von hier die Einrichtungenin Augenschein genommen . Der Gemeinderat beschloßt
zunächst den Techniker des Württembergischen Tampfkessel -
revisionsvereins mit einem Gutachten zu beauftragen .Tie gewonnene Elektrizität käme in erster Linie für die
Beleuchtung der höheren Schulbauten , deren innere Fer¬
tigstellung nun rasch v^ranschreitet , in Betracht .

Nah und Fern
Den Kopf zerschmettert .

In Weinsberg passierte gestern mittag ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Der 9jährige Stiefsohn des Mau¬
rermeisters August Sanzenmüller fuhr mit einem be¬
ladenen Handwägele allein den steilen Marktplatz herun¬ter . Tie ihm nacheilende Mutter , die ein Unglück voraus¬
sah , konnte das Wägelchen nicht mehr erreichen ; sie mußtemit an sehen, wie der Knabe beim Kaufmann Welz ' schen
Hause zu Fall kam , mit dem Kopf auf den Randstein des
Gehwegs so stark aufschlug , daß ein schwerer Schädelb

'
ruchdem jungen Leben ein rasches Ende machte .

In Fesseln der Liebe .
Aus Berlin melden dortige Blätter eine tragi¬

komische Geschichte : Seit einigen Tagen hatte die 30 Jahrealte geschiedene Frau Karoline Wagner in ihrer Wohnung
Flottwellstraße 18 Besuch von ihrem Geliebten JuliusBrüske , der zurzeit als Musketier dem 48 . Infanterie¬
regiment angchört . Als sein Urlaub zu Ende ging , wollte
sie ihn nicht gehen lassen und überredete ihn , bei ihr
zu bleiben . Am folgenden Abend traf nun ein Telegrammdes Regiments ein , in dem Br . aufgefordert wurde , unver¬
züglich zu seinem Truppenteil zurückzukehren . Nun bekam
es Brüske mit der Angst und wollte schleunigst äbreisen ,aber seine Geliebte nahm ihm seine Sachen weg und
versteckte sie . Zunächst versuchte Brüske durch Bitten
und Vorstellungen , dann mit Trohungen , sie zur Heraus¬
gabe der Sachen zu veranlassen ; endlich packte ihn eine sinn¬
lose Wut , . und er schlug mit seinem Seitengewehr blind¬
lings auf Frau W . ein . Auf ihr Geschrei — es war
inzwischen 12 pft Uhr nachts geworden . — eilten ihre Wirts¬
leute und Hausbewohner herbei und schafften die aus
vielen Wunden blutende Frau in einer Troschke nach dem
Elisabethen -Krankcnhause , wo der Arzt schwere Verletz¬
ungen am Kops , sowie am übrigen Körper fest¬
stellte . Brüske begab sich freiwillig zur Wach : und machte
hier die obigen Angaben . Tann übergab man den Mus¬
ketier , der sich ein bißchen spät auf seinen Dienst besonnen
hatte , der Wache am Brandenburger Tor .

*

Auf der Messe in Ulm kam ein Angestellter einer
Schissschaukel einem zurückschwingenden Schiff zu nahe . Es
wurde ihm die Schädeldecke eingefchlagen . Ter Verletzte
starb

' im Krankenhaus .
Aus Im nienstadt wird berichtet : Nach einigen schwü¬len Tagen ist heute nach einem heftigen Gewitter ein Wetter¬

st u r z eingetreten . In Höhe von 900 Meter ist das ganze
Allgäuer Älpengebiet mit Schnee bedeckt.

LuftschMahn
Friedrichshafen, 13 . Juni . Tie Fertigstellung des

neuen P afsag i e r l u f tschif fs wird allerdings auf
Ende des Monats betrieben , doch ist ein Termin für den
ersten Ausstieg noch nicht festgesetzt. Falls das Luftschiff
zu der Generalversammlung der Telag nach Baden -Baden
am 26 . Juni überführt werden sollte , ist seine Rückkehr an
den Bodensee unbestimmt , da die Entscheidung darüber
der Generalversammlung der Telag zusteht und außerdem
die hiesigen Luftschisfhallen für weitere Neubauten in An¬
spruch genommen sind . Neben dem zweiten für die Delagin Angriff genommenen Passagierlüstschiff wird auch mit
dem Bail eines M ili t ä r lu f t s chi f fs begonnen .

Berlin , 13. Juni . Nunmehr liegen die offiziellen
Resultate der nationalen FJugwoche von Johan¬
nisthal vor , die an dem Tage , an dem der deutsche
Rundslug 1911 begann , beendet wurde . Von den Preisen
in Höhe von insgesamt 30 800 Mark gelangten 24 800
Mark an alle Teilnehmer im Verhältnis der Minutenzahl
ihrer Flüge zur Verteilung . Tie längste Gesamtflugdauer
erzielten Tipl . ing . Grulich (Harlan ) mit 5 Stunden
21 Minuten , für die er , da sich die geflogene Minute mit
11 . 11 Mark bewertet , 3368 . 25 Mark erhielt . Außerdem
fällt ihm die Plakette des kaiserlichen Aeroklubs zu . Der
unglückliche Schcndel gewann mit diesem Höhenrekordflug
von 20 Metern den ersten Höhenpreis von 2000 Mark ,
ferner den Weiten Passagierflugpreis von 1000 Mark .
Der erste Passagierpreis (2000 Mark ) siel auf den Alba¬
tros -Flieger Benno König , der zweite Höhenprcis (1000
Mark ) an Voll möller (Etrich >-Rumblerft für die er¬
reichte Höhe von 1870 Meter .

Tie Manl - und KiauenscnLe
ist weiter ausqeb ' o .hen in Oberndorf , ON . Nerv - Heim . — Er¬
loschen ist die Seuche : in Großbottwar , OA - Morbach .

*

Konkurs -Eröffnungen .
Schlecht , Johann Karl , Bäcker in Plattenhardt .
I . Friedrich Grnele , Kaufmann !n Stuttgart .
Geiger , Friedrich , früherer Schultheiß , und dessen Eheftan Marie

Geiger geh . Wurster , Geisiugcn .
Friedrich Benz , lediger Sägmühtebcsitzer in GänSberg , Gemeinde"

Harsberg .



Lokales .
Wildbad , 16 . Juni 1911 .

— Bortrags -Abeud . Ein großes Publikum , teils
Freunde und Enthusiasten von seiner früheren Wirkungszeit
her, teils neue Bewunderer hatten sich gestern zu Ma x
Hofpauers Vortrags-Abend im Kgl . Kursaal , der zum
erstenmalein diesem Jahre bis auf den letzten Platz gefüllt war ,
eingesunden . Max Hofpauer ist immer noch der begeisterte
feurige Künstler. Er beherrscht eine im Charakter , im
Herzen wurzelnde Lebens - und Weltanschauung, er empfindet
großartig die schrillen Dissonanzen des Lebens und versteht
es wunderbar , sie zur schönen Harmonie zu vereinigen
Beifall ernteten seine zu Gemüte gehenden ernsten Voträge
wie »Der Weichensteller " usw . und Freude und Jubel lösten
seine zündenden Leuchtkugeln des Witzes und Humors in den
Stücken „ Adam und Eva" , sowie „Der Kasinoball" , Parodie
ans Schillers „Handschuh " und „Das Conzert" , Parodie
auf einen Teil Schillers „ Glocke" . Dann kam die zwerg-
fellerschütternde und nervenirritierende Geschichte „Die nicht
loszuwerdenden Pantoffel ", die eine hübsche Lese drastischer
Komik aufwies . Den Höhepunkt seines Könnens erreichte
er aber in der Interpretation des gefeierten Dichters Karl
Schönherr, dem Autor des berühmten Volksdramas „Glaube

und Heimat" . Ich glaube bestimmt behaupten zu dürfen
daß kein Rezitator so tiefergreifend und ächt, dabei mit
soviel heiterem Ausdrucksvermögen und natürlichem Minen¬
spiel Schönherrs Werke zur Wirkung bringen kann wie es.
Max Hofpauer in den beiden Stücken „Der lerchernde Hias"
ernsten Inhalts und „Der Tyroler Michel" , heiteren In¬
halts gestern in seinen Vorträgeu gezeigt hat . — Es waren
vergnügte Stunden, so recht dazu geeignet , die gestrige
Regenwetterlaune zu verscheuchen und dem Hellem Herzens¬
sonnenschein der Freude Platz zu machen . i, . x>-

— Hoher Besuch . Sr Durchlaucht Prinz von
Schaumburg -Lippe nebst Gefolge kam gestern per Auto
von Herrenalb zum Besuche nach Wildbad , das den hohen
Herrschaften trotz des schlechten Wetters sehr gut gefiel und
nahmen im Hotel Bellevue den Tee ein .

— Militärkonzerte . Das Nachmittagskonzert von
4 bis 5 einhalb Uhr in den Anlagen und das Abendkonzert
von 6 bis 7 Uhr auf dem Knrplatz wird heute von der
Kapelle des 20 . Ulanen Regts. aus Ludwigsburg ausgesührt .

— Kgl . Kurtheater . Heute abend geht zum ersten
Male „Kater Lampe", Komödie in 4 Akten von Emil Ro-
senow in Scene .

kontert - kroKramm
dos

Xur -0i ' t;k68l «r8 .
l .oitung : ^4 . »F» , ligl . Niis.ilcdiroktor .

Leu 16 - Lurli
naekm . 4 —5 '/s llkr ( ^nluAvv ) und 6— 7 Ilkr (Kurplatz )

Leu 17. ^uui
8 — 9 Ilkr vorm . (Iriukkallö )

1 . Oboral „läokstor .losu wir sind kior "
2 . Ouv . linx Mas Aondolssokn
3 . >Visnor Mut , VVal/sr Stiauss
4 . Impromta dir . 1 8vkubort
5 . 6kor dor kkiodovskoton VVsguor
6 . latiana sla/.urka Ilukvrt

Wildbad , den 16 . Juni 1911.

VanksaKUUK.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzliier Teil¬

nahme, die wir während der langjährigen Dauer der Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen, treu -
besorgten Gattin, Mutter. Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Iiuisv Uaivr
Kvd . lUmoi-,

erfahren durften, für die vielen Blumenspenden und für
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
unfern herzlichen Dank .

Orl88leuprbeanLltzr Rarer
mit seinen rrvei 8ökven .

Wo ?
Kann man sich bei Zahnschmerzen schonend
aus Wnnlch auch schmerzlos behandeln
lassen?

In

ktornkeim
: : Beim Markt : : Metzgerstr. 1 : : Telefon 736 ::

Einsehen von künstlichen Zähnen, Plompieren , Reparaturen
OOO2O u . s. w . werden sosort und billig besorgt . O00OO

DDT Tischdecken
in enormer Auswahl

m

Tuch, Plüsch u . Jaquart UZ ! -Zu
- ^ L8cLd3 .rs ?i8c1iL6ck6u , LüuLtlsräseksu , m

§s8tiickts Decken
hochapparte Neuheiten in allen Farben .

Portieren und Portierenstoffe in Tuch und Plüsch .
i» allvu 6rö88eK von Mk i« —

DD DettvorlL§su vcu M 1 . — kis Uk 12 .— . DD
Ein Posten

l- isolsum 1 s 1 s. iL VorlsAss
SOO/S75

durchgehend per Stück Mk . 2 « .—
Drnckvorlagen „ „ von „ 7 .— an

7, . !— ^ VVaekdtuek « . .i- v
-UH. Mosch.

W keilvdLvd-vrLvvrvi IZ
oo kn8Ss >k» ck LNM VVaI,1 ? . o 15 Zlinutoo vom kaknkok OO

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarte «

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westauvation . — Wovzügk . Witlcrgstisch . — Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehek .

MlüdLä .

Morgen abend

!8illK8tuuätz
im Gasthaus zum Adler.
Vollzähliges Erscheinen dringend
notwendig.

Der Worstcrnd.

Ugl . Uurtheater
Wildbad.

WA- Heute -WT
Kater Lampe.

Komödie in 4 Akten v . E . Rosenow.
Einige Exemplare von

Ur . 137
des „Freien Schwarzwälder " werden
zurückgekauft .

Die Expedition .

Breisgauer
Moftäusatz

ein reiner Fruchtsast in Ex-
traktsorm , gesetzlich erlaubt und

geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und geholt
vollen obstiveinähnliche » Ge¬

tränkes .
Zu haben bei :

Hern ». Grohuranu ,
Wildbad .

75 I D3.uxt8tr2856 75 I
nntorkulk goldnsr 8tor»

am I ^lalrie .
Spr ^eliiüdit vn« 8 — 12 nn «1 2—7 Iski>.

8nn «1nK8 von 9—2 llüv .

Willigste Bezugsquelle
für Wredervevk . . Kötels . Hcrfll-ärrs . Wensiorrerr etc

ilsiclltskllrtkii voll NlädrL
in S8 Sorten

schon von 20 Stck vro Sorte zu Engros - Preisen .
Muster sämtlicher Sorten Mk . 1 .5 « — franko !

jeder Photographie schon von
Mk 1« .— an pro 1« « « Stück

^ Ib . 08k . Rülltzr , üt ilbronu L.
Kunstverlag. Papierwaren etc . — Telefon IIS « .

Prima

HptzWo-LarlvKoIn
sind zn haben bei

_ Wich . -Math.

Ein wachsamer
Hof- und Begleilhund

(Kreuzg . Bern -
hardiner und

AH Leonberger)
unter Garantie
zu verkaufen .

Näh. bei Zugmstr . Knödler, Eiberg .

OlKL - ürüKeriö
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Wev -
bcrnd flösse , Kvcrnkenpslege -

Artikek , Tees u . s. w .
griechische - . Wcrscrgcr- , Zgkut-,

Wngcrv - und Wepsinwein ,
Kirschengeist und Kognak .

Lai - l

2

S

üolvHtälilvr Lrunutz« »
Besit/ .er : Lrnst kiseln . Polepbon 74.

— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
Größtes und schönstes Garten -Westcrurcrnt mit
000200000000000 Gtashalke ooooooooooooooo
Mittagstisch */sl Uhr , ü pari im Garten oder Glashalle
serviert von 12—3 Uhr . — Reichhaltige Sprisrnkarte. —

— Stets frische Fische . —
— Deutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komsoriabet eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hanse.
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhötzer — Bistard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage .

K

K

K

Neue Auswahl eingetroffe » in

in weiß , schwarz und farbig von
Mk . 2 .40 bis Mk . 12 . —

Helene Schanz ,
König-Karlstr . 96 Damenkonfektion.

WM- Ilaschenbier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

nn Spezidtvi - äu m
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Vsvt 2 v 1, kvnnkat ' dki 'LUt

IlcüelisiielZSL
Srtmeellliliig

VechsMsieseMleMsiw!!ebeMM

Große

Gelö-Lstlerie
zu Gunsten des Kirchenbaues m

Kleinbottwar .
Hauptgewinne :

Mk 1500 « — 5 « « « — 2 « « «
Ziehung garantiertam 22 . Juni 191l .
Lose L 1 Mk . , 1» Lose 12 Mk .
empfiehlt

1 » « « „

Prima

Kklmsliiil
empfiehlt !

A . Blumental.
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei tn Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst .
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